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Fettbezugfür Mindestbemittelte .In der Zeit vom28 .. M.
bis 10 .Augustwerdenbei den kundgemachtenVerkaufsständen
der Grosschlächterei gegen Abtrennungder Ziffer 40 desamt¬
lichen färbigen Einkaufscheines und der zwei Fettmarke nab¬

schnitte Ne 96 für hichtrayonmertes Fett der Fettawws für
alle Gruppen von Mindestbemittelten ,welche nicht dem

Lebensmittelverbandeder Kriegsleistungsbetriebe Wiensan- ¬
gehören ,je 50GrammSchweinespeckzumPreisevon48Hellern
fürjedesMitglieddesHaushaltesabgegeben.

NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindeVerräten.
MitRücksichtauf die nochandauerndeBrotknappheitwirddie
GemeindeWienausihrenVorrätenimLaufedernächssten
Woche wäitere 12 . 000kg Salzspeck bei einer Anzahl vonStän¬

den in der Grossmarkthalle zumHöchstpreise abgebenlassen .
Bezugsberechtigt sind diesmal Besitzer weisser amtlicher

Einkaufscheine,welchebeidenbisherigenSpeckabgaben
derVorwocheausirgendeinemGrundedieSpeckzubussenicht
bezogenhaben .DerSpeckwirddahernurgegenAbtrennung
einerderZiffern23 ,74 ,39 ,40 ,41desweissenamtlichen
Einkaufscheines und der beiden Abschnitte Ng88 fürnicht - ¬

rayoniertesFettderFettkarteverkauft .Aufjedenamtlichen
weissenEinkaufscheingelangensovieleMale6 dkgFett
hurAbgabe,alsbezugsberechtigtePersonenaufdemFin¬
kaufscheineausgewiesensind .Fürje 6dkgFettwerdenzwei
AbschnitteN298derFettkarteabgetrennt .Besitzerweisser
amtlicher Einkaufscheine mit den Buchstaben A bis G

sindam30 . . . ,Hbis Lam31 .. . , ,Mbis Sam1 .August
undSch ,St ,T bis Z am2 .AugustnachMassgabederVorräte
bezugsberechtigt .AnjedemVerkaufstagewerden3000kg
Salzspeckbereitgestelltsein .

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.InderamMitt-¬
woch ,31 . . M.beginnendenAbgabewochefür Finheits -und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenRindfleischeinkauf-¬
scheinendie mitdenBuchstabenDversehenenAbschnitte,
beimBezugederganzenWochenmengegleichzeitig,beim
BezugeinzweiTeilengesondertabgetrennt.
AbgabevonSchweinefleisch.Vom29 . . M.anwirdindenvom
MagistratebestimmtenStellengegenVorweisungdesweissen
RindfleischeinkaufscheinesoderdesrosafarbenenWohlfahrts¬
fleischeinkaufscheinesSchweinefleischundzwaranHaushalte

bisvierPersonenkg ,übervierPersonen1kgzurAbgabe
gebracht .Abgetrennt werden die seit 3 wochenin Geltungs
stehenden Abschnitte 2 des weissen ,bwzw .1 und 2( gleich¬

zeitig )des rosafarbenenFleischeinkaufscheines .

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbga
be von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine

Wocheerfogt in der Zeit vom28 .Juli bis 3 .August
gegenAbtrennungdes Ziffernabschnittes16 derMehlbezugs-¬
karte .Der Preis des städtischen Unterzündholzes
gespalten beträgt 34 h für 1 kg weishes und 27 hfür
1 kg hartes Holz .

Kartoffelabgabe .DieZufuhrenan Kartoffelnsind durchdie
Erntearbeitenbehindert ,so dassvorläufignur im7 .und
12 .BezirkeFrühkartoffelnabgegebenwerdenkönnen .Es
wir tkg für den KopfzumPreise von 62 h per ½kggegen
AbtrennungderAbschnitteAundBderneuengrüngedruckten
Kartoffelkarte abgegeben .Die Abgabegeschieht im12 .
Bezirk amMontagund Danstag ,im 7 .Bezirk amDienstagund

Mittwoch .
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Die städtischen BeamtenundLehrer beimBürgermeister .
VoreinigenTagenempfingBürgermsisterDr .Weis-¬

kirchnereine Abordnungder städtischenBeamten-¬
und Lehrerschaft ,bestehend aus dem Präsidenten und
Vize - Präsidentendes Vereines der Beamtender StadtWien ,
Über Rechnungsrat Viktor de Pontis und Magistrats - Sekretär

GschladtsowieGemeinderatGussenbauer ,welchedieWünsche
der städtischen Angestelten und Lehrer nach weiteren Mass¬
nahmen zur Linder der derzeitigen drückenden wirtschaftli¬

chen' VerhältnisseihredStandesvorbrachten .UnterBerufung
auf die nach der letzten Generalversammlungüberreichten
Eingaben und die vomden Staatsangestellten erhobenen

Forderungen ,deren nahe Erfüllung von der Regierung bæreits

in Aussichtgenommensei ,hobendiegenanntenVertretervor¬
erst den Standpunkt hervor ,dass die städtischen Angestell - ¬

ten zwareinerseits die durchdie NotwendigkeitderAufrech
erhaltungdesGemeindehaushaltesgezogenenSchrankenwohlin
Auge haben ,andererseits aber bereits an der äussersten Gren¬

ze ihrer wirtschaftlichen undgeistigen wiekörperlichen

Leistungsfähigkeitangelangtsind .VondiesenErwägungen
geleitet ,habe die Beamten - undLehrerschaft ihre Forderungen
auf folgendeWünschebeschränkt :. )EntsrechendeErhöhung
der Teuerungszulage ;. )sofortige Inkrafttetzung der

Doppelrechnungder Kriegsjahre ;. )EinrechnngderTeuerung
zulage in die Pension ;. )BeschaffungvonBekleidungs¬
gegenständen durch die Gemeinde ; . )teilweise Abgabe

von Lebensmitteln an Lohnesstatt ;. )Zuwendungvon
Teuerungszulagen an die Famlien der zumMilitärdienst
eingerücktenAngestelltenundLehrer .BürgermeisterDr .

Weiskirchner ,der die Ahordnungin derliebenswirdigsten
Weise emfping ,erklärte sich grundsätzlich bereit ,

dieseWünscheeinerwohlwollendenPrüfungundraschen
Erledigung zuzuführen ,verwies jedoch auf die budgetäre
Lageder Gemeindeund ihre besonders bei derBeschaffung
von Bekleidungsgegenständen und Lebensmitteln durchdie

staatlichen VerordnungeneingeschränkteMachtbefugnisse ,
welche der Erfüllung mancher dieser Forderungen auch bei
demvorhandenengutenWillenunleugbareSchwæerigkeiten
bereiten .Aufdie einzelnenPunkteeingehend ,
verwiesderBürgermeistergegenüberdererstenFordenng
auf die Anschaffungsbeiträge ,welche nunmehr viermal

HährlichzurAuszahlunggelangensollennachWunschder
Beamtenschaft aber auch in Monatsraten flüssig gemacht
werden können .Er stellte weiters eine Doppelrechnung der
Kriegsjahre wenigstens bei Pensionierungen in Aussicht
underklärte die Einrechnungder Teuerungszulageindee
Pensionbis zu einemerst festzusetzendenPerzentsatze
für erwägenswert und grundsätzlich annehmbar .Die dringende

Notwendigkeit der Beschaffung vonBekleidungsgegenständen
sowie der teilweisen Naturalentlohnung stunde ausser allem

ZweifelundwirddieGemeindeneuerdingsallesaufbieten,
umimEinvernehmenmit denstaatlichen Stellendiesem
begreiflichenundgerechtenWunschedie Verwirklichungzu
ermöglichen .Hinsichtlich der Eingerücktenverwies

Bürgermeister Dr .Weikirchner auf die ungleichmässige

Behandlungder Gemeinde -und Landesbedienstetengegenüber
den Staatsangestellten durch die Streichung desSustenta¬
tionsbeitrages an Reserveoffiziere seitens der Militär - ¬
verwaltung ,wogegener schon wiederholt Schritte unternom¬

men habe ,ohne den gewänschten Erfolg zu erzielen .Eswer¬

de angesichts der gewiss begründetenwirtschaftlichen
NblagediesesTeilesder städtischenAngestellten -um
Lehrerschaft den vorgebrachten Wunschneuerdingseiner
eingehendenwohlwollendenPrüfungunterziehenlassent
Unter Betonung des Standpunktes ,imbeiderseitigen
InteressemitdenVertrauensmänndernderBeamtenund
Lehrerschaf auch weiterhin in Fühlungbleiben zuwollen ,
entliess der Bürgermeister dieAbordnung.

Die Magstratsdirektion wurde beauftragt ,eine Vorlage
über die der Besprechnung zugrunde liegenden Punkte ehesters

demStadt -und Gemeinderatevorzulegen .

VorläufigeUebernahmedes BarackenlagersOber-Hollabrunn.
In der letzten StadtratsitzungberichteteStR .Spalowsky
über die mit demMinisterium desInnern
undder . ö .Statthalterei geführten Verhandlungenwegen
Uebernahme des Flüchtlingslagers Ober - Hollabrunn ,welche
zu einem vorläufigen Uebereinkommenin der Richtung ge¬
führt haben ,dass die GemeindeWienim Pager einevorläufi - ¬
ge am1 .AugustbeginnendeErholungsfürsorgefürJugendlich
einrichtet und wegendauernder UebernahmedesFlüchtlings -¬
kagersweitereVerhandlungeneinleitet .DasFlüchtlings¬

lager ,dessen projektierter Ausbaunoch nicht beendetist ,
besteht derzeit aus 109 Objekten ,von denen 52 ausHolz - ¬

konstruktion bestehen ,währendie übrigen teils gemauerte
Riegelwandbauten ,teils Ziegelmauer Werkbautensind .
Die Hauptstrassen des Lagers sind als gewalzteSchotter¬
strassen mit Alleebepflanzungausgeführt .Dergärtnerischen
Ausgestaltung des Lagers wurde ein besondersAugenmerk
zugewendet .Zur Zubringung aller Materialien dient eine
Schmalspurbahn ,welche von der Nordwestbahnstation

Ober- Hollabrunnabzweigtundmit einer Gesamtlängevon
' 8kmdas Lagærdurchzieht .DieStaatsverwaltung

erklärte sich weiter bereit ,die abgeschlossenen landwirt - ¬

schaftlichenundsonstigenVerträgeauf SicherungvonLebers
mitteln währen des einstweiligen Betriebes nicht zu

kündigen und den Ueberschuss an Lebensmitteln nach
Versorgung des eigenen Verwaltungspersonales und derm
Lager noch befindlichen Fluchtlinge der GemeindeWien
zum Selbstkostenpreise zu überlassen und sicherte weiters

die ErhaltungdesbisherrgenVerwaltungsapparatesinsol-¬
chem Umfange zu ,dass der Erhlungsbetrieb der Gemeinde

gewährleistet ist .Die Kosten für diese Erholungsfürserge

betragennachdemBerichtedesReferentenStR .Spalowsky
350 . 000Kronen und wurden vomStadtrate nebst denanderen
Anträgengenehmigt .Esist hiedurchdemstädtischen
Jugendamt die Möglichkeit gegeben eine sechs - beziehungs¬

weisezwölfwöchentlicheErholnngsfürsorgefürungefähr
1200 Minder und Lehrlinge in Ober - Hollabrunneinzurichten .

Die Akton wird hauptsächlic in Verbindung mit der Lehr¬

lingsfürsorgekommissionund demVerein WienerKinderaufs
Land durchgeführt werden .Die Vorarbeiten sind bereits

soweigediehen ,dass mit der BesiedlunganfangsAugust
begonnenwerdenkann .

- . - - - ¬
AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommenden
WocheamDonnerstagundFreitag zu Sitzungenzusammen.



sich von dem Liebling auf mehrere Wochen trennen zu müs¬

Ministerpräsident Freiherr von Hussarekals Obmanndes Kinder gegeben sei .Bürgermeister Dr .Weikkirchner ,der in
Arbeitsausschusses bittet höflichst um ungekürzte Aufnahme einzelnen Fällen von den Vätern und Müterngebetenwurde ,
des nachstehendenBerichtes auch ihr Kind ,obwohl es nicht vorgemerkt war ,mitfahren

Die grosseKinderfahrt .
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zu lassen ,ersuchte den Regierungsrat Klebinder ,die Kinder

Das Kaiser Parl Wohlfahrts - Werk ,die grösste Fürsorge - einzuLetlen ,wasdieserauchsofortveranlasste .InHinkunff
aktion ,die während des Krieges geschaffen wurde ,entsendete werdenaber imInteresse der Ordnungnur die fürden
Freitagabendsweitere2000KindernachUngarn .Wennmannur

betreffenden Transport vorgemerkten Kinder befördert

einem einzigen solchen Kindertransport beiwohnt ,erhält man werdenkönnen .DerBürgermeisterundder Stadtkommandanterm
ein ungefähres Bild von dem gewaltigen Werke ,welches einem ermahntendie Kinder recht brav zu sein und wünschtenihnen ,
Machtworte des Kaisers sein Entstehen verdankt unddessen wohlbehalten ,kräftig und fröhlich zurückzukommen .Um
VorbereitungundDurchführungviele HundertevonArbeits - 7 Uhr30 setzte sich der Zuglangsamin Bewegung ,dieKinder
kräftendurchMonatein Anspruchnahm .DieFavoritner sangen die von der Regimentskapelle intonierte Volkshymne
Kinder - rund 1050 an der Zahl - ,deren Abreise für Freitag und unter jubehnden Hochund Heilrufen ,Tücherschwenkenund
angesetzt war ,nahmen vor dem Gemeindehause im 10 .Bezirk Abschiedswinkenwurdedie Fahrt mit demZiele nachSseged
Aufstellung und marschierten sodann zumOstbahnhofe .Die angetreten .
Spitze des Zuges bildeten Bezirksvor steher Hruza ,Gemeindera EineStundespäterfuhrenebenfallsvomOstbahnhofaus
DirektorWawerka,Ortschulrate -ObmannRechnungsratDecker, 940 Kinder zum grössten Teile aus Hernals und zwar600

kaiserlicherRatDobner ,zahlreicheBezirks -undOrtschul¬ katholische und 340 protestantische Kinder ab .InVertretung
räte und die Damendes Empfangskomites .EigeneAbteilungen des 17 .Bezirkes waren Stadtrat Grünbeck ,undBezirksschul -

in demZuge bildeten die Zöglinge des Knabenhortes ,des Inspektor Zickero undDirektor Teufelsbauergekommen.
Jugendspielvereines Favoriten und der Fürsorgestelle

„Viribusunitis .DieLeitungdesKindertransporteswardem
Bürgermeister Dr .Weiskirchner und Stadtkommandantvon
MossigsprachenauchzahlreichedeserKinderanundes

Lehrer Strauss anvertraut . gelang ihnen durch herzliche Zurufe und Scherzworteden

AufdemOstbahnhofehatten sich eingefunden :Bürger¬ Abschied von den Eltern und die Trennung von derHeimat

meister Dr .Weisirchner ,StadtkommandantRitter vonMossig , leichter zu machen .Diese Kinder kommennach Ujvidek ,der

der Vizepräsident des Landesschulrates KDrervon fruchtbarsten Gemüse -und ObstgegendUngarns .

Braitenberg ,derPräsidentdesevangelischenOberkirchen¬ Bei beiden Transporten wurde leider die Beobachtung

rates Sektionschef Dr .Haase ,in Vertretung desgemein¬ gemacht ,dass eine nicht unbeträchtliche Anzahlvon

samenErnährungsausschussesRegierungsratKlebinderund Kindern nicht rechtzeitig oder überhaupt nicht an Ort

Intendant Prassl ,Oberst LauschvomFandesverteidigungs-¬
ministerium ,Obergerichtsrat Dr .SuchanekundMinisterial - ehu,

Aar
Dr .KorompayvomMinisteriumfürsozialeFürsorge ,die

undStellewar .Esist diesnichtblossimInteresse
der Kinder beklagenswert ,deren spätere Einteilung mit

Schwierigkeitenverbundenist ,sondernauchdeshalb ,

StRe .Tomolaund Schwer ,der VerkehrschefderStaatseisen¬ weil eine Anzahl von in Aussicht genommenen Unterkunfts -

bahngesellschaft Oberinspektor Bochenek ,Polizeirat stellen nicht ausgenütztwerdenkann.
Gutschreiter ,Dr .DoninvomLandesberufsvormundschaftsamt HeuteSamstag ,gehtein grosserTransportnieder -
undBeirksschulinspektorProfessorDr .Richter .GM.von österreichischer Kinder ( ungefähr 900 ) die auf den

LandwehrwarzuseinemLeidweseninfolgeUnwohlseinsam SüdbahnstationenvonWr .Neustadtbis Payerbachgesammelt
Erscheinen verhindert . werden ,nach Ungarn abz VonWienaus gehenheute

RührendwarderAbschied ,dendie Elternvonden zwei Sonderzügenach Ungarn ,undzwareiner mit1200

Kindernnahmen.DieFreude,ihrKindmehrereWocheninguter Kindern um7 Uhr 45 vomPraterstern ( Nordbahn )ausund

Landluftundunter günstigenVerpflegsverhältnissenunter¬ der zweite Zug mit rund 1100 Kindern um 8 Uhr35

gerbacht zu wissen ,war teilweise getrübt dvon demSchmerze , vomOstbahnhof .

sen .BürgermeisterDr .WeikirchnerundStadtkommandantRit - AbgabevonMargarine .In denbeidenWochenvom28 . . M.bis
ter vonMossigtrösteten liebevoll de Eltern undgaben 11 .August gelangen bei den städtischen Butterabgabestellen

ihnendie beruhigendeVersicherung ,dassnachdensorgfältig und bei den Konsumentenorganisatinen 40 GrammMargarine
getroffenen Vorbereitungen ,die Gewährfür diebestmöglich¬
ste Unterbringungundfür die glücklicheRückkehrder

pro Kopf und Woche zur Ausgabe .Der Preis beträgt pro

WürfelK. 10.
- . - - - - —- - ¬

Höchstpreisefür ungarischesGeflügel .LautMitteilungdes
BezirkewirtschaftsamtesStelle4 werdenfürdieDauerder
SommermonateHöchstpreisefürungarischesGeflügel
nicht festgesetzt ,sondernlediglich diePreiszuschläge
für denGross -undKleinhandelnormiert ,welcheinsolange
der Preis K 30 für 1 kg übersteigt ,wie folgt angesetzt

werden:fürdenGrosshandelK . -prokginklussiveZu¬
stellung ,für den Detailverkauf für .1 kg K . 20 .
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